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Nr. Zeit, Raum Titel, Referent*in, Firma, Abstract 
1 09:30-10:00 Uhr 

Vortragsraum 1 
 

Die Kunst des Zerkleinerns - Proben schnell und reproduzierbar 
homogenisieren 
Sebastian Thomas, RETSCH GmbH 
 
Zuverlässige und präzise Analysenergebnisse setzen eine reproduzierbare 
Probenvorbereitung voraus. In der "Kunst des Zerkleinerns" werden die 
notwendigen Schritte vorgestellt, um eine Laborprobe zu einer repräsentativen 
Teilprobe mit einer homogenen Analysenfeinheit zu verarbeiten. 
Für diese Aufgabe bietet RETSCH ein umfassendes Programm moderner 
Labormühlen und Brecher für die Grob-, Fein- und Feinstzerkleinerung jeglichen 
Feststoffmaterials. 

2 09:30-10:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

TOC in anspruchsvollen Matrizes – Flexibilität ist Trumpf 
Dr. Michael Leßing, Analytik Jena GmbH+Co. KG  
 
Der Summenparameter TOC (gesamter organischer Kohlenstoff) ist ein wichtiger 
Wasser-Parameter, sei es im Bereich der Trinkwasseraufbereitung, für 
Kraftwerkswässer oder in der Abwasser-Reinigung. Dieser Vortrag wirft ein 
Schlaglicht auf anspruchsvolle TOC-Anwendungen wie z.B. Wässer mit hohen 
Salzgehalten, aggressiven Matrizes oder die Messung von flüssigen/festen 
Proben mit einem System. Die modular aufgebauten und flexibel einsetzbaren 
Systeme der multi N/C-Serie von Analytik Jena bieten hier Vorteile an. Diese 
werden am Beispiel von TOC-Messungen in Soleproben, galvanischen Bädern, 
Raffinierieabwässern und Feststoffabfällen anschaulich erläutert. 

3 09:30-10:00 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Gefriertrocknung mit System 
Dagmar Reger, Martin Christ Gefriertrocknungsanlagen GmbH 
 
Die Gefriertrocknung erfolgt aus dem festen (Eis-) Zustand und ist das Mittel der 
Wahl für die langzeitstabile Konservierung unterschiedlichster Materialien oder 
zur Probenvorbereitung für die modernen Analysetechniken.  
Der Übergang aus dem gefrorenen Zustand in den gasförmigen Zustand im 
Hochvakuum ist das Grundprinzip der Gefriertrocknung (Sublimation) und ist als 
eine sehr schonende Trocknungsmethode durch nichts zu ersetzen.  
Der Vortrag vermittelt einerseits die verfahrenstechnischen Hintergründe der 
Gefriertrocknung und andererseits die prozessrelevanten Regelparameter für 
reproduzierbare Ergebnisse. Einige praxisnahe Beispiele werden vorgestellt.  
Anschließend haben Sie die Möglichkeit mit unseren Experten über ihre 
Applikation, den Trocknungsprozess und die passende Anlage am Stand zu 
diskutieren. 

4 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

T5 im Dialog mit Arbeitgebern aus Labor und Life Sciences 
Was zählt am Ende mehr? Hard Skills oder Soft Skills? Work oder Life? 
 
Martin Hilche, Moderation 
Andreas Schambert, General Manager, T5 Karriereportal 
Olga Blum, Head of Recruitment & Talent Acquisition, Marvecs 
Till Zimmer, Associate Director Recruiting, Curevac 
 
 
Anforderungen wie Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke oder Belastbarkeit 
usw. sind aus Stellenanzeigen nicht mehr wegzudenken. Diesen sogenannten 
Soft Skills gegenüber stehen die Hard Skills, wie Bildungsabschlüsse, 
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Fachkenntnisse, Fertigkeiten, Berufserfahrungen usw. gegenüber. Welche sind 
wichtiger? Was zählt am Ende mehr? 
Auch Work-Life-Balance ist nicht erst seit der Generation Z ein Thema. Nicht nur 
junge Menschen hinterfragen, wie ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Arbeitszeit und Freizeit auszusehen hat. Aber ist die Generation Z 
anspruchsvoller? Wie reagieren Arbeitgeber auf veränderte Erwartungshaltung? 
Was wollen, können oder müssen sie ihren Mitarbeitern anbieten? 
Arbeitgeber aus den Bereichen Labor und Life Sciences stellen sich in der 
Podiumsdiskussion T5 im Dialog dieser und anderen Fragen. 

5 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Entschlüsseln Sie zelluläre Geheimnisse mit Biolumineszenz 
Dr. Stephan Kirchmaier, Promega GmbH 
 
Die Entdeckungsreise durch die Welt der zellulären Mysterien beginnt mit einfach 
zu handhabenden, praktischen Zellgesundheits-Assays und führt über die 
Analyse des zellulären Stoffwechsels hin zu hochkomplexen Reporter Bioassays. 
Sie bekommen einen Einblick in die leistungsstarken Technologien, die eine 
präzise Analyse der zellulären Geheimnisse ermöglicht.  
Tauchen Sie mit uns in die Welt der Biolumineszenz-basierten Assays von 
Promega ein und entdecken Sie, wie Sie die verborgenen Geheimnisse zellulärer 
Prozesse lüften können. 

6 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Troubleshooting in der HPLC 
Can Neis, KNAUER Wissenschaftliche Geräte GmbH 
 
HPLC Begeisterte erhalten in diesem Vortrag praktische Tipps für die 
Anwendung und Optimierung ihrer Probenanalytik. So fällt es ganz leicht, die 
Anlagen im Laboralltag zu bedienen. 

7 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Umgang mit Gefahrstoffen am Wägearbeitsplatz 
Friedhelm Weichert, a1-envirosciences GmbH 
 
Bei vielen Tätigkeiten im Labor können pulverförmige Gefahrstoffe freigesetzt 
und über die Atemluft aufgenommen werden. Der sichere Umgang mit 
Gefahrstoffen hat deshalb eine große Bedeutung für alle beteiligten Personen. 
Bei der Planung geeigneter Schutzmaßnahmen müssen viele Aspekte 
berücksichtigt werden: Abstimmung des Containments auf die 
Laborapplikationen, starke Störströmungen im Labor, und Einstufungen der 
verwendeten Gefahrstoffe und Freisetzungsmengen.  
Im Vortrag werden die besonders gefährlichen Laborapplikationen betrachtet. 
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen (GefStoffV & TRGS) 
werden die dafür geeigneten technischen Schutzmaßnahmen beschrieben und 
die optimale Abstimmung der Schutzmaßnahme auf die Laborapplikationen 
erarbeitet. Am Beispiel der Sicherheitswägekabine wird das Spannungsfeld 
zwischen den Anforderungen an Wäge-Performance und Arbeitssicherheit 
erörtert und die Einrichtung eines sicheren Arbeitsplatzes vorgestellt. 

8 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 2 

 

Reinstwasser im Labor - Technologien, Lösungen & 
Anwendungsbeispiele 
Malte Sadetzky, Veolia Water Technologies Deutschland GmbH - ELGA 
Labwater 
 
Wasser ist DIE zentrale Ressource im Labor, denn die Wasserqualität ist... 
Voraussetzung für Wirtschaftlichkeit   
entscheidend für Präzision aller analytischen Methoden 
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auf unterschiedliche Weise sicherstellbar 
eine wesentliche Ursache falscher Ergebnisse - so gehen rund 70% der 
Performance-Probleme in der HPLC auf eine ungenügende Wasser-Qualität 
zurück. 
Der Vortrag zeigt auf, welche Verunreinigungen in Ihrem Laborwasser auftreten 
können und welche Auswirkungen das haben kann. Sie erfahren, wie 
Wasserqualität gemessen wird, welche internationalen Standards für 
Laborwasser gelten und welche Reinheit Sie für Ihre spezifischen Anwendungen 
tatsächlich benötigen. Die Verfahren zur Wasseraufbereitung und ihre 
Einsatzgebiete werden anhand von Anwendungsbeispielen vorgestellt. Wir gehen 
darauf ein, wie Sie eine wirtschaftliche und zuverlässige Lösung für Ihre 
Laborwasseraufbereitung finden können. 
Interessierte erhalten in diesem Vortrag einen Überblick über die aktuellsten 
Entwicklungen auf dem Feld der Laborwasseraufbereitung für die Bereiche 
Lifescience, Pharma, Biotechnologie, Umwelt, Industrie, klinische Diagnostik etc. 

 
 

9 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit im Labor 
Dr. Peter Neurieder, EGNATON e.V. 
 
Nachhaltigkeit hat drei Dimensionen, nämlich die ökonomische, die ökologische 
und die sozio-kulturelle Dimension, die im Labor alle mit Inhalten belegt sind: 
Lebenszykluskosten und Qualität, Umwelt- und Klimaschutz oder Arbeitsschutz 
und Ergonomie.  
Die damit verbundenen Ziele Wirtschaftlichkeit und Erfolg, Ressourcenschonung 
und Emissionsvermeidung oder Sicherheit und Gesundheitsschutz müssen 
erreicht werden, wenn wir ein Labor als nachhaltiges Labor identifizieren wollen. 
Wenn nur zwei oder gar nur eine dieser Dimensionen aktiv verfolgt werden, 
können wir kein nachhaltiges Ergebnis erwarten. Tatsächlich verschiebt sich der 
Fokus des Mitteleinsatzes aktuell hin zur globalen Dekarbonisierung 
menschlicher Aktivitäten und drängt damit zumindest eine der drei 
Nachhaltigkeitsdimensionen etwas in den Hintergrund. 
Kann alltägliche Laborpraxis diesem Nachhaltigkeitsanspruch gerecht werden? 
Was heißt das für die Planer und Betreiber von Laborgebäuden und 
Laboratorien, die Arbeitgeber der Menschen, die im Labor arbeiten, oder für 
Jene, die an den Laborergebnissen und am kommerziellen Erfolg der Laborarbeit 
gemessen werden? EGNATON e.V. verfolgt aus einem holistischen 
Nachhaltigkeitsverständnis heraus Lösungsansätze für solche Fragen. 

10 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Neuigkeiten von der ANALYTICA in der Probenvorbereitung zur 
Elementanalytik und GC-/HPLC-Analytik 
Dr. Umut Aygül, CEM GmbH 
 
Schneller Mikrowellen-Aufschluss in nur 5 Minuten im Blade 
Schnelle automatisierte Lösemittel-Extraktion in nur 10 Minuten im Edge 
Schneller Muffelofen für Glühverlust und Sulfataschegehalte im Phönix Black 
 Als schnelle Probenvorbereitung für die Elementanalytik mittels AAS, ICP-OES 
und ICP-MS hat sich der Mikrowellen-Aufschluss längst etabliert. Die aktuellen 
Neuentwicklungen vereinfachen die Arbeit noch mehr, verkürzen die Aufschluss- 
und Reinigungszeit deutlich und erweitern den Anwendungsbereich enorm. Für 
die chromatographischen Methoden (GC, HPLC) sowie für die gravimetrischen 
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Bestimmungen werden Neuentwicklungen der schnellen Lösemittelextraktion 
vorgestellt, die den Zeitbedarf von vielen Stunden auf wenige Minuten verkürzen. 
 

11 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

 

QC-Anwendungsbeispiele und Auswahlkriterien für die Infrarot-
Spektroskopie 
Jürgen Bitterlich, Thermo Fisher Scientific GmbH 
 
Die FTIR-Spektroskopie ist eine seit langem bekannte und bewährte Methode. 
Sie wird erfolgreich in vielen Bereichen der Qualitätskontrolle und 
Qualitätssicherung eingesetzt. Kontinuierliche Verbesserungen am Gerät und in 
der Software erlauben es diese Messmethode als analytisches Werkzeug 
äußerst komfortabel zu nutzen. 
In unserem Vortrag geben wir einen Überblick über die Vielfalt der Zubehöre, 
deren Besonderheiten und Einsatzmöglichkeiten, um Ihnen die Auswahl und 
Anwendung zu erleichtern. Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei das Thema 
„Qualitätskontrolle“. 
An einigen Beispielen wird aufgezeigt, wie und wo sich FTIR für die 
Überwachung der Produktqualität einsetzen lässt. 
Überzeugen Sie sich an unserem Messestand selbst von der Flexibilität und der 
leichten Handhabung unserer Routine-FTIR-Spektrometer. Gern diskutieren wir 
Ihre individuellen Fragen zur Anwendung und Einsatz dieser Geräte. 

12 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Richtiges Pipettieren 
Thorsten Spachmann, BRAND GMBH + CO KG 

 
Richtiges Pipettieren wird zunehmend wichtiger. Je kleiner das pipettierte 
Volumen, desto entscheidender ist die Genauigkeit. Unabhängig vom Volumen 
sind reproduzierbare Werte natürlich Voraussetzung für verlässliche Ergebnisse.  
Möglicherweise scheint richtiges Pipettieren banal, weil es Ihnen im Laboralltag 
täglich begegnet. Eine regelmäßig kalibrierte und funktionierende Pipette reichte 
Ihnen bisher als Basis dafür aus. Allerdings spielen beim Pipettieren mit 
Luftpolsterpipetten viele Einflussfaktoren eine wichtige Rolle. Teilweise ist im 
Arbeitsalltag überhaupt nicht bekannt, dass diese zu deutlichen 
Volumenabweichungen führen können. Der Vortrag beantwortet praxisrelevante 
Fragen, wie z.B.: Welche unterschiedlichen Pipettiertechniken gibt es und welche 
ist am sinnvollsten? 
Was gibt es bei der Handhabung und Haltung der Pipette zu beachten?  
Mit welchen Maßnahmen kann ich die Genauigkeit meiner Pipette erhalten? 

13 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 
 

Online bewerben – aber richtig! 
Dr. Torsten Beyer, Analytik NEWS 
 
Fast alle Arbeitgeber verlangen Bewerbungsunterlagen ausschließlich in 
elektronischer Form, entweder als formlose E-Mail mit Anlagen oder über 
spezielle, teilweise komplexe Formularsysteme.  
Das Verfassen von Online-Bewerbungen birgt zahlreiche Fehlermöglichkeiten 
und Stolpersteine, die über eine korrekte Rechtschreibung, ein individuelles 
Anschreiben und die richtigen Anlagen hinausgehen. Das sind unter anderem 
korrekte Datenformate, akzeptable Dateigrößen oder der richtige Aufbau einer 
Bewerbungs-Mail. 
Der Vortrag bietet wertvolle Praxistipps, um in der Masse der Bewerbungen 
positiv aufzufallen und die Hürde zum Vorstellungsgespräch zu überspringen. 
Außerdem werden Strategien zum Finden passender Stellenangebote im 
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Laborumfeld und zur Selbstvermarktung in Sozialen Medien und Online-
Jobbörsen vorgestellt. Eine Übersicht über die wichtigsten Online-Stellenmärkte 
und Job-Suchmaschinen rundet den Vortrag ab. 

14 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Methodenentwicklung leichtgemacht – Trends in der (U)HPLC im 
Labor der Zukunft 
Stephan Neumann, Shimadzu Deutschland GmbH 
 
In der Routineanalytik sind robuste (U)HPLC-Methoden ein Muss für verlässliche 
Messergebnisse. Die Entwicklung dieser Methoden ist oft sehr zeitaufwendig und 
viele Anwender*innen in der Flüssigchromatographie schrecken oft davor zurück. 
Methodenentwicklung ist auch weit mehr als nur die Wahl der richtigen mobilen 
und stationären Phase. Parameter wie pH-Wert, Säulentemperatur oder 
Detektoreinstellungen können die Qualität der Messungen drastisch 
beeinflussen. In diesem Vortrag erfahren Sie mehr über die notwendigen 
Hilfsmittel für die systematische Methodenentwicklung und bekommen ein paar 
Tipps und Tricks an die Hand, die Ihnen das Leben im Labor erleichtern können. 
Zudem bekommen Sie einen Einblick wie intelligente Software Ihnen 
zeitraubende Messzeit und teure Chemikalien einsparen kann und die 
Methodenentwicklung damit weniger „erschlagend“ wirkt. 

15 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Digitalisierte, gravimetrische Herstellung von Lösungen, ohne 
Volumenmessgeräte 
Sabine Birker, Gravitech GmbH 
 
Im Zeitalter der Digitalisierung, des Fachkräftemangels und der Forderung nach 
effizienteren Laborabläufen, liegt es auf der Hand, notwendige, aber 
zeitaufwendige Laborprozesse zu vereinfachen und zu digitalisieren. Mit dem 
alino stellen wir Ihnen das erste System zur Software geführten, gravimetrischen 
Herstellung von Lösungen vor. Pipetten und Messkolben werden nicht mehr 
eingesetzt, Temperieren ist nicht mehr erforderlich. Um Ressourcen zu schonen, 
können auch kleinere Menge schnell und einfach hergestellt werden. 
Die benutzergeführte Software, in Kombination mit der cleveren Rührwaage, führt 
Sie Schritt für Schritt durch die Rezeptur. Daten wie z.B. Labor, Rezeptur, Menge 
oder Konzentration werden nach Kundenwunsch aufgezeichnet und stehen über 
den LAN-Anschluss jederzeit zur Verfügung. 

16 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

RapidOxy 100: Schnelle und vollautomatische Untersuchung der 
Oxidationsstabilität von Schmierfetten nach Norm 
Dr. Carolin Edinger, Anton Paar Provetec GmbH 
 
Der RapidOxy 100 ermöglicht eine schnelle, einfache und vollautomatische 
Untersuchung der Oxidationsstabilität von Schmierfetten. Der Oxidationsprozess 
wird im Gerät durch erhöhte Temperatur und Sauerstoffdruck um ein Vielfaches 
beschleunigt und die Sauerstoffaufnahme einer Schmierfettprobe nach DIN 
51830-1 und ASTM D8206 direkt über den Druckverlauf gemessen. Mit der 
Auswertung der Druckkurve ergeben sich viele Möglichkeiten zur Untersuchung 
der Oxidationsstabilität von Schmierstoffen, die derzeit in einer entsprechenden 
DIN-Arbeitsgruppe weiter untersucht und normiert werden. Durch Auftragen der 
Schmierfettprobe auf katalytisch aktives Metall wie etwa Stahl oder Messing in 
Form eines Plättchens kann die Messung sehr anwendungsnah gestaltet werden. 
Diese Methode befindet sich derzeit in der Entwicklung zum Normenteil 2 der 
existierenden DIN-Methode. 

17 12:50-13:20 Uhr Neue Methoden zur Anreicherung von Biomolekülen 
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Vortragsraum 2 
 

 

Dr. Sandra Tückmantel, IST Innuscreen GmbH 
 
Der Nachweis von geringen Konzentrationen an Biomolekülen (wie DNA, RNA, 
Viren oder Bakterien) aus flüssigen Proben stellt nach wie vor eine 
Herausforderung dar. 
Ob zellfreie DNA aus Körperflüssigkeiten oder Pathogene aus Wasserproben: in 
der Regel muss ein verhältnismäßig großes Volumen eingesetzt und vor der 
Extraktion aufkonzentriert werden. 
Wir stellen zwei neue Methoden zur Anreicherung von Biomolekülen aus 
verschiedensten Flüssigkeiten (von 1 ml bis 1 L) vor – ohne Filtration, langwierige 
Zentrifugation oder PEG-Fällung.  
 

18 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Nachhaltigkeit im Labor umsetzen mit der Ecomapping-Methode 
Dr. Kerstin Hermuth-Kleinschmidt, NIUB-Nachhaltigkeitsberatung 
 
Laborarbeit ist ressourcen- und kostenintensiv: ein Laborgebäude verbraucht 
drei- bis fünfmal so viel Energie wie ein normales Bürogebäude, ein -80°C-
Tiefkühlschrank benötigt pro Jahr, je nach Alter, so viel Energie wie ein 
Einfamilienhaus oder sogar mehr und Forschungslaboratorien erzeugten im Jahr 
2015 geschätzte 5,5 Millionen Tonnen Plastikabfall weltweit. 
Es gibt zwischenzeitlich eine Menge an Tipps und Checklisten, wie die Arbeit im 
Labor nachhaltiger gestaltet werden kann. ABER: Jedes Labor ist anders – was 
für die eine Gruppe ein guter Tipp ist, ist für die andere wenig relevant. Ein gutes 
Freezermanagement hilft einer molekularbiologischen Gruppe, aber nicht 
unbedingt einer Gruppe, die in der Analytischen Chemie arbeitet.  
Hier setzt das EcomappingTM an. Mit dieser Methode nimmt man die eigenen 
Umweltauswirkungen im Labor unter die Lupe, identifiziert 
Verbesserungspotenziale vor Ort und erstellt damit einen individuellen 
Maßnahmenplan.  
Im Vortrag wird das Ecomapping vorgestellt und anhand von Best-practice-
Beispielen das Potenzial dieser Methode erläutert. 

19 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Doppelt schnell und doppelt einfach: Mikrowellen-Synthese und 
Flash-Chromatographie im Verbund 
Dr. Umut Aygül, CEM GmbH 
 
Die klassische chemische Synthese ist häufig sehr zeitaufwändig und bedarf 
einer anschließenden Aufreinigung bzw. Abtrennung der Nebenprodukte. Mittels 
Mikrowellen-Synthese erfolgen die Reaktionen bei hoher Ausbeute in wenigen 
Minuten. Die Handhabung von Reaktionen am Siedepunkt sowie 
Druckreaktionen ist dabei ganz einfach. Anschließend ermöglicht die Flash-
Chromatographie eine schnelle und einfache Trennung der Produkte und 
Nebenprodukte. 

20 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Schutzgasprüfung in Lebensmittelverpackungen -MAP- 
„Nachhaltig produzieren – nachhaltig transportieren – nachhaltig 
analysieren“. 
Dr. Cornelia Göbel, A.KRÜSS Optronic GmbH 
 
Lebensmittelhersteller sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, die 
Haltbarkeitsdauer zu verlängern, ohne die physikalischen oder chemischen 
Eigenschaften der Lebensmittel zu verändern oder nicht natürliche Zusätze 
beizufügen. Verpacken unter Schutzatmosphäre (MAP – «Modified Atmosphere 
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Packaging») bietet hierfür die ideale Lösung. MAP ist eine natürliche Methode, 
die im internationalen Maßstab zwischenzeitlich große Bedeutung hat. Längere 
Lagerfähigkeit dient der Nachhaltigkeit und garantiert, dass kostbare Lebens- und 
Futtermittel in optimaler Qualität beim Verbraucher ankommen. 
MAT Geräte der Firma A.KRÜSS Optronic GmbH bieten die optimale Analytik in 
der Qualitätskontrolle der Lebensmittelverpackung. Der Vortrag richtet sich an die 
Grundlagenvermittlung der MAP-Technologie. Er erläutert die Sensortechnik, die 
wichtigsten Eckpunkte der Anwendung und Nutzung sowie die erfolgreiche 
Qualifizierung und den Audit-sicheren Betrieb. 
Stichworte: Lebensmittelsicherheit, Qualitätskontrolle, Nachhaltige Verpackung, 
MAP – «Modified Atmosphere Packaging“, Reduktion der 
Lebensmittelverschwendung, Sensortechnik, Gasmesstechnik, Analysengeräte, 
Datenmanagement, Qualifizierung. 
 
 
 
 

21 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Digitales Lagermanagement und Bestandsführung - 
wie Software die Arbeit im Labor erleichtert! 
Thomas Matheis, DÜPERTHAL Sicherheitstechnik GmbH & Co. KG 
 
Eine Studie des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnik und Automatisierung 
IPA aus dem Jahr 2021 hat sich mit dem Digitalisierungsstand in Life-Science 
Laboren auseinandergesetzt. Daraus geht hervor, dass nicht-wertschöpfenden 
Tätigkeiten Labormitarbeitenden täglich sehr viel Zeit kosten.  
Insbesondere die Lagerung und das Management von Gefahrstoffen stellen im 
Arbeitsalltag immer wieder eine Herausforderung dar. Ungeordnete Prozesse 
kosten dabei wertvolle Zeit. DÜPERTHAL connect setzt genau dort an und liefert 
effektiv die Antworten zu den Fragen:  
WO steht WAS und WIE VIEL?  
Mit dem Einsatz von der browserbasierten Applikation DÜPERTHAL connect 
können aktuelle Informationen zu Gefahrstoffen digital geliefert und transparent 
dokumentiert werden. Egal ob mit dem Smartphone, Tablet oder PC, die 
Informationen sind immer auf dem neusten Stand. 
Durch die Minimierung nicht-wertschöpfender Tätigkeiten und neue Prozesse 
entstehen zusätzliche Freiräume für Mitarbeiter. 

22 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Moderne Feuchte- und Aschebestimmung - Automatisiert, 
normgerecht und praxiserprobt 
Sabine Birker, Precisa Gravimetrics GmbH 
 
Die Feuchte- und Aschebestimmung muss heute nicht mehr auf dem 
traditionellen Weg mittels Trockenschrank, Muffelofen und manuellem Handling 
durchgeführt werden. Im Vortrag wird anschaulich und anwendungsfokussiert ein 
Gerät für die automatische Bestimmung vorgestellt. Nach einem einmaligen 
Einwiegeschritt und dem Programmieren oder Aufrufen der Methode bezüglich 
der Temperatur- und Zeitparameter (u.a.) läuft die Messung für bis zu 29 Proben 
gleichzeitig automatisiert ab, auch über Nacht. Der Endpunkt der Veraschung 
kann automatisiert erfolgen, so ist sichergestellt, dass die Veraschung vollständig 
abläuft und Zeit kann gespart werden.  
Von bereits durchgeführten Ringversuchen wird berichtet. 
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Sabine Birker, Leiterin des Applikationslabors, steht Ihnen anschließend für alle 
Fragen zur Verfügung. Bei Interesse können eigene Proben für Testmessungen 
übergeben werden und die vom System automatisch erstellten Reports inklusive 
Statistik werden Ihnen zugesandt. 

23 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Nachhaltigkeit und Einsparungen: Die Kostenvorteile von 
Gasgeneratoren (N₂, H₂ & Null-Luft)  
Hamdi Rekik, Dürr Technik GmbH 
 
Das Ersetzen von Gasflaschen durch Stickstoff-, Wasserstoff- und Zero-Air-
Generatoren kann erhebliche Kosteneinsparungen und einen erhöhten 
Sicherheitsstandard bieten. In diesem Vortrag erfahren Sie, wie der Wechsel von 
herkömmlichen Gasflaschen zu Gasgeneratoren nicht nur wirtschaftliche Vorteile 
bietet, sondern auch Risiken minimiert und Ihre Sicherheit optimiert. 
 
 
 
 

24 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Ergonomie beim Stehen und Sitzen im Labor - die richtige Labor 
Stehhilfe / der richtige Laborstuhl für jede Anforderung 
Roland Maute, Bimos – eine Marke der Interstuhl Büromöbel GmbH & Co. 
KG 
 
Worauf muss bei der Auswahl des richtigen Laborstuhls geachtet werden? 
Welche Oberflächen gibt es und welche Eigenschaften haben sie? 
Bedeutung der Ergonomie beim Sitzen 
Für unterschiedliche Aufgaben im Labor den passenden Stuhl finden 
Wann ist eine Stehhilfe sinnvoll und kein Stuhl? 

25 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

DURAN® Glas im Laboralltag – Das Plus an Arbeitssicherheit 
Eric Lehnen, DWK Life Sciences 
 
Die Glasgeräte sind die unsichtbaren Grundinstrumente bei der Arbeit in jedem 
Labor. In den Glasflaschen, Bechern oder Kolben werden Medien aufbewahrt 
und weitertransportiert, mit Glasgeräten abgemessen. Im Glas wird gekocht und 
extrahiert. Und das Glas wird autoklaviert, sterilisiert oder gespült. Der Vortrag 
der Firma DWK Life Sciences GmbH soll die Aufmerksamkeit der Anwesenden 
auf die facettenreichen Hintergründe zur Qualität von Laborglas lenken und den 
Aspekt Arbeitssicherheit damit vielfältig verdeutlichen. Ausgewählte Produkte die 
zur Sicherheit im Labor beitragen werden vorgestellt. Am Ende soll es ein 
Experiment geben, bei dem die Teilnehmer die mechanische Belastbarkeit von 
DURAN® eindrucksvoll miterleben können. 

26 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Digitalisierung zum Anfassen – wie ein paar Zeilen Python-Code die 
Laborarbeit erleichtern  
Albrecht Liebscher,2mag AG & infoteam Software AG 
 
Digitalisierung im Labor passiert nicht über Nacht, schließlich sind etliche Schritte 
notwendig, um nützliche Arbeitserleichterungen umzusetzen. Doch im Anschluss 
sind lästige manuelle Abschriften passé, das Anfertigen von Listen für weitere 
Auswertung geschieht automatisch oder der digitale Helfer übernimmt die 
monotone Überwachung von Experimentparametern während eines Versuchs. 
Bereits ein paar Zeilen Python genügen und Sie gewinnen Zeit für die wirklich 
wichtigen Aufgaben.  
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Dieser Vortrag zeigt, wie Sie bereits mit wenigen Programmierkenntnissen einen 
funktionierenden digitalen Helfer erschaffen, der eigenständig Parameter von 
Laborgeräten abholt und diese Daten teils aufbereitet in Excel-Dateien schreibt – 
so einfach, dass es Jede und Jeder fortan selbständig hinbekommt! 

 


